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VfR gewinnt „kleines Finale“ mit 2:0
Die Führung 21 Minuten spä-
ter war also völlig verdient.
JannikHerbold spitzelte nach
Pass von Sören Heinemann
den Ball ins kurze Eck.
Die Entscheidung fiel nach

einem weiteren Strafstoß in
der 80. Minute, diesmal war
Heinemann zu Boden gegan-
gen. Wieder trat Wießner an,
wieder war Pohlmann in der
richtigen Ecke, doch der
Schuss genau platziert. mn

modus, musste aber stets ge-
genwärtig zu sein, vom Geg-
ner überrumpelt zu werden.
Die SG habe richtig dagegen-
gehalten, sagte Schröder und
fand: „Es war ein richtig schö-
nes, geiles Spiel.“
Das 1:0 schien in der 50.Mi-

nute fällig. Wießner war ge-
foult worden, seinen Straf-
stoß hielt Pohlmann klasse -
und den Nachschuss semmel-
te Wießner über die Latte.

Adorf/Vasbeck kam bis da-
hin zu zwei Abschlüssen: der
von Bornemann landete auf
demNetz (13.). Die SGwehrte
sich auch mit Einsatz, das
ging schief: In der 32. Minute
traf Maik Müller den Volk-
marser David Michels böse
amFußund sah die Gelb-Rote
Karte. Kurz vor der Halbzeit
war Noa Kotthoff durch, legte
sich den Ball aber zuweit vor,
Der VfR blieb im Angriffs-

Anraff – Freundschaftskick?
Goldene Ananas? Keine Spur.
Im kleinen Finale des Walde-
cker Pokals ging es zur Sache.
Der VfR Volkmarsen gewann
es verdientmit 2:0 (0:0) gegen
die SG Adorf/Vasbeck und
holte sich den dritten Platz.
„Im Großen und Ganzen

waren wir schon die bessere
Mannschaft“, stellte Steffen
Schröder aus dem Sieger-
team fest. Er verwies auf das
klare Mehr an Chancen
schon vor der Pause. Der VfR
begann engagierter und be-
fand sich zunächst meist im
Vorwärtsgang, der Gegner
eher im Kontermodus.
Eine Abseitsstellung ver-

hinderte das 1:0 nach schon
zwei Minuten. Schröder (7.)
und Jona Wießner (10.) ver-
passten mehr oder weniger
knapp. Patrick Michels Flug-
kopfball klärte Lasse Winkler
zur Ecke (18.). Dann köpfte
Wießner den Ball Keeper Phi-
lipp Pohlmann genau in die
Arme (20.). Und schließlich
rettete Lukas Bornemann für
den bereits geschlagenen
Pohlmann (27.)

Das war noch nix: Jona Wießner vom VfR setzt den Nachschuss seines ersten Elfmeters über
den Kasten von Torwart Philipp Pohlmann, hinten Linienrichter Ulrich von Nathusius.

„Daumen hoch“:
Positive Bilanz mit

kleinem Makel
Es waren besondere Pokal-
endspiele, um deren Ausrich-
tung der SV Anraff nicht zu
beneiden war: Finaltag Ende
August, in den Ferien und in
der neuen Saison, schlechte
Wetterprognosen und dann
noch all die ganzen Corona-
Vorschriften. Gleichwohl: es
gab nichts zu bereuen.
„Daumen hoch“, sagte SVA-

Vorsitzender Sebastian Brin-
döpke. „Alle Helfer haben ei-
nen tollen Job gemacht, wir
hatten sehr viel Glück mit
demWetter, und auch die Hy-
gienevorgaben haben keine
Probleme gemacht.“ 25 Pro-
zent der Zuschauer benötig-
ten einen Test als Nachweis
zum Einlass. „Einzelne, die
keinen hatten, sind wieder
gefahren, aber das war uns
bewusst, dass das vorkom-
men würde“, so Brindöpke.
Einziger Makel: die Zu-

schauer: 450 zahlende, insge-
samt etwas über 500. Brin-
döpke: „Ich hätte mir 150
mehr gewünscht. Leider wa-
ren vor allem aus den Nach-
barorten wenige da.“ schä

ENDSPIELTAG IM WALDECKER FUSSBALL-POKAL „Hö/Mei“ hat den Pott wieder

Nico Martin knipst besser als Korbach
VON DIRK SCHÄFER

Anraff – Der „Pott“ ist wieder
da, wo er hingehört. Das wer-
den sie sicher sagen bei der
SG Höringhausen/Meinering-
hausen. Die Spielgemein-
schaft gewann 2017 den Wal-
decker Pokal, verlor ihn 2019
unglücklich an Mengering-
hausen, durfte ihn 2020 nicht
zurückgewinnen, weil Coro-
na für eine Absage des End-
spiels sorgte. Aber jetzt wird
der Name der „Hö/Meier
Jungs“ wieder eingraviert,
nachdem sie am Samstag in
Anraff im Finale aus der Sai-
son 2020/21 den TSV/FC Kor-
bachmit 3:1 (1:0) bezwangen.
„Der Pokal gehört einfach

zu uns. Das können wir“, sag-
te einer, der viel dafür tat,
dass er den Wanderpokal
stemmen durfte: NicoMartin.
„Wir waren einfach geiler,
wollten es mehr als der Geg-
ner“, fügte er an. Schon früh
hatte der 25-Jährige die Hoff-
nungen des zahlreichen SG-
Anhangs auf einen Sieg ge-
nährt, als der Ball nach einem
Angriff über links vor seinen

Füßen landete und er aus 22
Metern einen Vollspann-Flat-
terball los ließ – 1:0.
Und in der zweitenHalbzeit

waren auch erst fünfMinuten
gespielt, als Nico Martin die
Feierlichkeiten der Fans wei-
ter anschob. Er zog gegen die
aufgerückte und überspielte
Korbachs Abwehr von der
rechten Außenbahn nach in-
nen und schlenzte das Leder
am chancenlosen Ziesmann
vorbei zum 2:0 ins lange Eck.
Der zweite „Hö/Mei“-Pokal-

held war Adam Pendzich, der
wohl noch gar nicht auf dem
Platz gewesen wäre, wenn
sich nicht der frühere Korba-

cher im SG-Trikot, Marcel
Bangert, kurz vor dem 1:0
wieder am lädierten Knie ver-
letzt hätte. Bangert musste
raus. Allzweckwaffe Adam
Pendzich kam – und stand in
der 63. Minute goldrichtig,
um nach einem Angriff über
rechts eine Vorarbeit von Jus-
tin Schäfer am langen Pfosten
zu verwerten.
Beide Arme weit ausgebrei-

tet, drehte Pendzich ab, dem
Trainer Martin Wagner das
Tor von Herzen gönnte.
„Adam wird immer wieder
von mir hin- und hergescho-
ben, wenn ein anderer fehlt.
Jetzt hat er sich mal mit ‘nem
Abschluss im richtigen Mo-
ment belohnt“, so Wagner.
Sein Trainerkollege Uwe

Tenbusch wusste nach die-
sem Tor, dass es schwer wer-
den würde, diesem Finale
noch mal eine Wende zu ver-
passen. Bis zum Ende alles ge-
geben zu haben, bescheinigte
er seiner Elf, die „um erst mal
sicher zu stehen und Ruhe im
Spielaufbau zu haben“ nur
zwei der vielen U20-Spieler in
der Startelf enthielt.
Zwei Youngster hatte Ten-

busch dann gebracht, und die
Joker stachen sofort. Steffen
Emdes Flankenlauf über
rechts vollendete Kevin Wal-
ger in der Mitte zum 1:2 (52.).
Danach sofort Gerangel um

den Ball, den der Torwart
nicht rausrücken wollte. Man
merkte: Nach demAnschluss-
treffer – nur zwei Minuten
nach dem2:0 –warmehr Feu-
er drin im Korbacher Spiel,
das druckvoller wurde, die
Körpersprache war eine ande-
re. Allerdings kam keine
Spannung mehr auf, weil der
TSV/FC trotz etwas mehr Ball-
besitz im gesamten Spiel zu
wenige gefährliche Abschlüs-
se zustande brachte und kei-
nen Knipser á la Nico Martin
in seinen Reihen hatte.
Hingegen lief es für „Hö/

Mei“ weitgehend nach Plan:
Die SG nutzte mit ihren
schnellen Offensivleuten die
Räume, war in Zweikämpfen
dichter am Mann als der Geg-
ner und besaß gute bis sehr
gute Torchancen auf ein hö-
heres Ergebnis.
Feuchtfröhlich feierte der

Champion seinen Lieblingsti-
tel, nachdem er neben der
Siegprämie von Dirk Emmert
die Trophäe überreicht be-
kommen hatte. Der Neukir-
chener bestand seine Feuer-
taufe als „Moderator“, er ver-
trat den erkrankten Kreisfuß-
ballwart Gottfried Henkel-
mann. Den Korbachern bleibt
noch eineChance – imGegen-
satz zur SG sind sie im Pokal-
wettbewerb 2021/22 noch im
Rennen.

Gewinner und Gratulanten: Das Pokalsiegerteam der SG Höringhausen/Meineringhausen erhielt den Pokal von Landrat
Reinhard Kubat (ganz links), stellvertretendem Kreisfußballwart Dirk Emmert (Zweiter von links) und Karl Opper-
mann, Vorstand der Waldecker Bank (Dritter von rechts). FOTOS: MALAFO

Matchwinner: Der zweifache SG-Torschütze Nico Martin
(links) flankt vor Korbachs Dominik Imöhl.

„Wir haben vorne keine Ruhe
gehabt, um zum Torabschluss
zu kommen. Das hat Hö/Mei
ganz klar besser gemacht.
Jetzt bleibt nur, weiter Gas zu
geben. Die Niederlage hier hat
uns für die nächste Pokalrun-
de nur noch mehr motiviert.“

Uwe Tenbusch, Trainer des TSV/
FC Korbach.

„Es ist schön, so früh in der
Saison schon ein Highlight zu
haben. Wir haben uns für die
zwei Jahre Pokalgeschichte,
die wir jetzt geschrieben ha-
ben, belohnt. Der Sieg geht
aus meiner Sicht in Ordnung.
Wir haben den Platz genutzt,
wenn er da war, und waren
gefährlicher als Korbach.“

Martin Wagner, Trainer SG Hö-
ring-/Meineringhausen.

„Es war ein besonderes Spiel
gegen meine alte Mannschaft,
und die Enttäuschung ist na-
türlich riesig, denn es war ja
mein zweites verlorenes Fina-
le in Folge. Aber letztlich hat
Höringhausen seine Mittel ge-
nutzt und verdient gewonnen.
Wir waren vielleicht feldüber-
legen, aber im letzten Drittel
hat die Durchschlagskraft ge-
fehlt.“

Raphael Chirakakis (ehemals
Leibfacher), TSV/FC Korbach.

„Die insgesamt 6500 Euro, die
uns dieser attraktive Wettbe-
werb kostet, haben wir sehr
gerne investiert. Und ich kann
Euch versprechen: Wir setzen
das Engagement auch zukünf-
tig fort.“

Karl Oppermann, Vorstand der
Waldecker Bank.

„Was der SV Anraff auf die
Beine gestellt hat, ist überaus
respektabel. Im Jahr des 100-
jährigen Bestehens haben die
Mitglieder gezeigt, zu was sie
auch unter Coronabedingun-
gen fähig sind.“

Gerhard Hartmann, stellvertre-
tender Bürgermeister.

„So ein Elfmeterschießen wie
bei den Frauen habe ich in den
zwölf Jahren, die ich das Po-
kalfinale besuche, noch nie
gesehen“

Landrat Reinhard Kubat.

„Mag die Zeit auch sein, wie
sie ist. Heute haben wir alle
wieder gefühlt, wie schön es
ist, zusammen auf dem Sport-
platz Fußball zu erleben.“

Dirk Emmert, stellvertretender
Kreisfußballwart.

ZITATE

Finale
TSV/FC Korbach: Ziesmann – Chiraka-
kis, Valerij Walger (19. Imöhl), Ten-
busch, Kinzel – Mayer (50. Emde), Will,
Staniek (87. Fricke), Beil (62. Deselaers)
– Jaslar, Muharremi (46. Kevin Walger).
SG Höring-/Meineringhausen:
Bracht – Mütze, Sven Martin, Kesting,
Heidemann – Sach, Hardt (56. Balzer) –
Bangert (10. Adam Pendzich), Thomas
Pendzich – Simshäuser (65. Schäfer), Ni-
co Martin.
Schiedsrichter: Andreas Beyer (SC
Willingen). – Zuschauer: 500
Tore: 0:1, 0:2 Nico Martin (8., 50.), 1:2
Kevin Walger (52.), 1:3 Adam Pendzich
(63.).

Spiel um Platz 3
VfR Volkmarsen: Pisarenko -
Schmand (46. Buse), Michel (40. Klein),
Michels, Hohmann - Jari Kuhaupt,
Schröder, Wießner, Herbold - Gossmann
(46. Vasholz), Heinemann
SG Adorf/Vasbeck: Philipp Pohlmann
- Marc Büddefeld (60. Christoph Büdde-
feld), Christian Pohlmann, Becker (67.
Heine), Emde - Müller, Winkler - Borne-
mann (87. König), Linnenkugel, Radtke -
Kotthoff (84. Gerhard)
SR: Herbert Mitze (Ederbringhausen) -
Zuschauer: 50
Tore: 1:0 Jannik Herbold (71.), 2:0 Jona
Wießner (80./FE)
Gelb-Rote Karte: Maik Müller (SG/
32.) wegen Foulspiels.

DIE STATISTIK

Daneben benommen
Wolken zogen auf, als gut 68
Minuten gespielt waren. Und
das muss man nicht nur auf
den kurz danach einsetzen-
den Regen über Anraff bezie-
hen. Auch ein unschöner Zwi-
schenfall warf einen Schatten
auf das Pokalfinale. Nachdem
der gute und äußerst umsich-
tige Schiedsrichter Andreas
Beyer zuvor bereits mehr
Platzordner in die „Kurve“
der SG Höringhausen beor-
dert hatte, beklagte nun einer
seiner Assistenten, von ein-
zelnen Zuschauern fortwäh-
rend beleidigt zu werden,

auch mit üblen rassistischen
Ausdrücken.
Eine Gruppe Handballer

aus Korbach hatte sich unter
die Höringhäuser Fans ge-
mischt, von wem genau die
Beleidigungen ausgingen,
blieb offen. Ein Abbruch war
nicht ausgeschlossen, aber
letztlich beruhigte sich die La-
ge, nachdem unter anderem
Ingo Göbel (Höringhausen)
undGerdRinninsland (Meine-
ringhausen), beide Vereins-
vorstand und auch im Kreis-
fußballausschuss, halfen zu
deeskalieren. schä




